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Lektion 8: Der Wandel in Heiligung 
1Thes 4,1-12 

Heiligung 
1Thes 4,1 Nach dem Rückblick auf die gemeinsamen Glaubenserfahrung, kommt Paulus zum 

eigentlichen Thema des Briefes. Sie sollen so leben, wie es Gott gefällt. Das Denken eines 
Christen ist nicht in den Kategorien: was verboten, was erlaubt ist, sondern womit kann ich 
Gott gefallen 

Ps 69,31-32 Der Psalmschreiber will Gott loben, weil das Gott gefällt 
1Thes 2,4 Paulus will Gott gefallen. 
 
1Thes 4,2 Paulus sagt nicht etwas, das er vergessen hat, sondern etwas, das gerne vergessen geht. 
1Thes 4,3 Heiligung ist das Leben ohne Sünde in Gemeinschaft. Als Christen sollen wir diese 

Gemeinschaft ohne Sünden suchen. 
Die Gemeinschaft birgt aber auch grosse Gefahren. Unzucht ist eine dieser Gefahren, wenn 
Männer und Frauen enge Gemeinschaft miteinander haben. 

 
Apg 17,4 In der Gemeinde in Thessalonich hat es nebst Männern auch vornehme Frauen 
Apg 8,12 Das Kennzeichen der Gemeinde ist, dass sowohl Männer wie auch Frauen dazugehören. 
4Mo 15,1-12 Israel wurde die Gemeinschaft mit den Töchtern Moabs bei ihren Götzenopfern zur Falle 
Off 2,14 Bileam hatte bewusst zu dieser Gemeinschaft geraten. 

Wenn einer eine Frau will 
1Thes 4,4 Das eigene Gefäss gewinnen meint eine Frau heiraten. 
Röm 9,21 Ein Gefäss aus Ton ist ein zerbrechliches Gefäss, das mit Sorgfalt gepflegt werden muss 
Heb 9,21 Die Tempelgefässe waren kostbare Gefässe. 
1Pe 3,7 Petrus spricht von der Ehefrau als schwächeres Gefäss. 
 
Apg 22,27-28 Dieses Gefäss soll in Ehrbarkeit gewonnen werden ähnlich wie der Oberste das römische 

Bürgerrecht mit viel Geld erworben hat, weil ihm dies Wert war. 
Spr 18,22 Wer eine Frau gefunden hat, hat etwas Kostbares gefunden, das nicht selbstverständlich ist. 
 
1Thes 4,5 Wer eine Frau will, darf sich nicht nur von seinen Gefühlen treiben lassen. Wer Gott nicht 

kennt und keine Gottesfurcht hat, setzt sich keine Grenzen und erlaubt sich zu viel. 
Ri 14,20 Simson wollte eine Frau von den Philistern, die er am Ende nicht bekam. 
1Sa 25,44 David verlor Michal, weil sie Saul einem anderen gab 

Kein Konkurrenzkampf 
1Thes 4,6 Die enge Gemeinschaft und die kleine Auswahl kann zu einem Konkurrenzkampf führen, der 

zerstört. Doch Gott schaut nicht tatenlos zu. Paulus will, dass sie diese Sache nicht auf die 
leichte Schulter nehmen. 

1Thes 4,7 Paulus wiederholt nochmals die Heiligung, das Leben in einer engen Gemeinschaft ohne 
Sünde. 

1Thes 4,8 Wenn einem ein Gebot nicht passt, kann man es schnell zu einem Menschengebot erklären, 
auf das man nicht eingehen muss. Die Thessalonicher denken aber nicht so. Sie haben das 
Wort des Paulus nicht als Menschenwort, sondern als Gottes Wort aufgenommen (1Thes 
2,13) 

Die Bruderliebe 
1Thes 4,9 Die Bruderliebe muss Paulus nicht betonen. Sie leben dieses Gebot bereits als Gottes Gebot. 
1Thes 4,10 Ihr Verhalten gegenüber den Geschwistern im ganzen Gebiet von Mazedonien beweist diese 

Tatsache. 
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Die Gefahr der Bequemlichkeit 
1Thes 4,10-11  Wenn eine gute Gemeinschaft da ist und alle sich umeinander kümmern, besteht die Gefahr, 

dass Einzelne bequem werden und die Liebe ausnützen. (Apg 4,34) 
Wenn man jemanden findet, der einem bereitwillig zuhört, kann man ihn mit Klagen und 
Ungerechtigkeiten überhäufen. Darum sagt Paulus, sie sollen still sein 

Spr 25,17 Im Haus des Nächsten muss man sich rar machen, damit man ihn nicht ausnützt. 
 
Nicht die anderen sollen einem seine Probleme lösen, sondern jeder selbst. 
Jeder soll für seinen eigenen Unterhalt aufkommen und nicht auf Kosten anderer leben. 

 
1Thes 4,12 Nicht nur die Hilfsbereitschaft in der Gemeinde, auch die Tatsache, dass jeder für sich selbst 

sorgt, hat eine Kraft bei den Ungläubigen. 
 Tit 3,14 Jeder soll lernen, sich um seine eigenen Bedürfnisse zu sorgen. 
 
 
 


